
Hi! Ich bin Amiaz. 
Und das ist unser erstes

Quiz für euch!

2. „Auf dem Klavier steht eine 
Schachtel.“ In diesem Satz haben 
sich zwei Zahlen versteckt. 
Seht ihr sie? Welche sind es?

• sieben und fünf > B
• eins und zehn > L
• vier und acht > E
• zwei und drei > A

3. Stellt euch vor, ihr seid in einem Zoo,
in dem alle Gehege alphabetisch geordnet 
sind. Zuerst kommen die Affen,
dann die Bären, dann die Chamäleons. 
Welche Tiere kommen als nächstes?
  
• Dachs, Esel, Flamingo, Gazelle > R
• Dromedar, Eidechse, Fuchs, Jaguar > L
• Elefant, Fischotter, Gepard, Hase > C
• Delfi n, Elch, Giraffe, Uhu > A

So macht 
Lernen Spaß!
Tipp 1: Geschichten ausdenken
Lernen funktioniert besser, wenn 
ihr euch zu jeder Aufgabe eine 
Geschichte ausdenkt – wie zum 
Beispiel in der ersten Frage mit 
dem Zauberer. Tiere zu zählen ist 
viel lustiger als nur langweilige 
Zahlen im Kopf zu haben, oder? 

Tipp 2: Zwischendurch spielen
Selbst eine Runde Quartett oder 
Würfelspiele wie „Kniffel“ helfen 
euch dabei, euch besser zu kon-
zentrieren und logisch zu denken, 
außerdem erweitert ihr euren 
Wortschatz.

Tipp 3: Zettel-Muster kleben
Schreibt Dinge, die ihr euch mer-
ken wollt, auf bunte Zettelchen 
und verschönert euer Zimmer 
damit, indem ihr sie zum Beispiel 
mit buntem Maskingtape in Blu-
men-, Auto- oder Hausform an die 
Wand oder über euer Bett klebt.

1. Ein Zauberer ist zu Gast in der Klasse 
2a und verwandelt acht Jungen in Ziegen, 
fünf Mädchen in Elefanten – und die 
Lehrerin in einen Papagei. Wie viele Leute 
wurden insgesamt verhext?
  
• elf > E
• vierzehn > L
• zwanzig > G
• zwölf > M

So geht’s: Beantwortet unsere sechs Fragen 
und tragt die richtigen Buchstaben unten auf Seite 2 ein, 
so ergibt sich das Lösungswort. Viel Erfolg beim Rätseln! 
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4. Antons Oma will Apfelkuchen backen. 
Sie bittet ihren Enkel, dreiMal auf den 
Apfelbaum im Garten zu klettern und 
jedes Mal vier dicke, saftige Äpfel 
zu pflücken. Wie viele Äpfel 
bekommt sie so für ihren Kuchen?

• acht > L
• zwölf > N
• zehn > H
• elf > G

5. Sofia hat gespart und 
15 Euro Taschengeld. Sie kauft 

sich auf dem Flohmarkt eine 
Puppe für 8 Euro und einen 

Flummi für 3 Euro. 
Wie viel hat sie übrig?

• drei > R
• vier > E
• fünf > P

• sechs > D

6. Bauer Heinz hat Nachwuchs auf 
seinem Hof bekommen. Die kleinen Kälb-
chen haben zusammen zwölf Beine.
Wie viele Kälber kamen zur Welt?

• zwölf > S
• sechs > T
• vier > F
• drei > N

Erstes 
Lösungs-

wort 
von fünf 1 42 53 6

HelFt eurem Gehirn 
auf die Sprünge
Bewegung tut nicht nur gut, 
sondern macht auch das 
Gehirn fi t! Wenn ihr bei den 
Hausaufgaben mal nicht wei-
terkommt: Legt doch eine kur-
ze Sport-Pause ein. Schafft ihr 
dreimal fünf Liegestütze? Und 
zweimal zehn Sprünge in die 
Luft? Dabei das Lachen nicht 
vergessen – im Anschluss läuft’s 
bestimmt auch am Schreibtisch 
wieder rund. Probiert’s aus!
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Hi! Ich bin Amiaz. 
Und das ist unser zweites 

Quiz für euch!

3. Wer 
nämlich mit 

h schreibt 
ist …

• … blöd > B
• … doof > F

• … dumm > I
• … dämlich > C

wie merke ich mir neue 
infos am besten?
Es gibt unendlich viele Eselsbrücken – und am 
besten sind Hilfsmittel, die ihr immer dabei-
habt! Mit den Händen zum Beispiel kann man 
sich richtig viel merken: 

• Wenn ihr wissen wollt, wo noch mal links 
ist, formt einfach vor euren Augen ein L mit 
Zeigefi nger und Daumen. Mit der linken
Hand seht ihr das „L“ richtig herum. 

• Auch die Handknöchel helfen euch: Wenn alle 
acht (ohne die Daumen) nebeneinander liegen, 
könnt ihr abzählen, wie viele Tage ein Monat 
hat. Die Knöchel sind die langen Monate mit 
31 Tagen (wie der Januar, mit dem ihr startet), 
die Vertiefungen die kurzen Monate (30 Tage). Ein-
zige Ausnahme ist der Februar (28 bzw. 29 Tage).

1. Mit welchem Spruch kannst Du Dir die vier 
Himmelsrichtungen gut merken?
  
• Händewaschen bitte nicht vergessen > B
• Nie ohne Seife waschen > M
• Vor dem Essen Händewaschen > S
• Seife macht Hände sauber > P

So geht’s: Beantwortet unsere fünf Fragen 
und tragt die richtigen Buchstaben unten auf Seite 2 ein, 
so ergibt sich das Lösungswort. Viel Erfolg beim Rätseln! 

cLeVeR & FiT

2. Mit welchem Körperteil kannst du he-
rausfinden, wie viele Tage ein Monat hat?

• mit der Nase > S
• mit den Zehen > N
• mit den Handknöcheln > A
• mit den Rippen > V
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Tipp 1: baut euch Eselsbrücken



·

4. Der Satz „Mein Vater erklärt mir jeden 
Sonntag unseren Nachthimmel“ ist …

• … der Beginn von „Peterchens Mondfahrt“ > S
• … ein Satz aus dem Film „Star Wars“ > N
• … toll, um sich die Reihenfolge der Planeten    
  (Merkur, Venus, Erde, Mars, Jupiter, Saturn,      
  Uranus, Neptun) zu merken > H
• … eine Eselsbrücke für die Weltwunder > V

5. Weißt du, welcher Merksatz 
zur C-Dur-Tonleiter passt?

• Cäsar dachte, er fände Gänse am Himmel > T
• Cäsar denkt, er sieht Fliegen an der Wand > G

• Cäsar hofft, dass die Hühner Eier legen > E
• Cäsar weiß, dass Elefanten groß sind > I

Zweites 
Lösungs-

wort 
von fünf 1 42 53

Wenn ihr euch Vokabeln oder andere Wörter merken wollt, 
versucht es mal mit einer Tiersafari! Wie das geht? Schreibt die 
Begriffe auf Post-its, geht durch eure Wohnung und sucht für jedes 
Wort einen Platz mit dem gleichen Anfangsbuchstaben. Beispiel: 
Wenn ihr im Englischunterricht gerade Tiere durchnehmt, kommt 
„bird“ ins Bad, „lion“ an den Lichtschalter, „dog“ an die Decke. 
Nach einer Woche, in der ihr im Alltag immer wieder an den Tieren 
vorbeikommt, kennt ihr die Vokabeln garantiert in- und auswendig!
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vokabeln lernen mit einer Tiersafari 

Tipp 2: erinnert euch mit Post-its



Hi! Ich bin Amiaz. 
Und das ist unser drittes

Quiz für euch!

3. Welcher Baum hat 
keine Wurzeln?

• Die Tanne > F
• Die Birke > H
• Der Apfelbaum > U
• Der Purzelbaum > E

4. Ostern ist im …

• … Winter > G
• … Frühling > V
• … Sommer > O
• … Herbst > L

mehr            
motivation
Ihr habt genug von eurem 
Schreibtisch? Dann über-
legt mal, welche Orte ihr 
besonders mögt – und ver-
sucht, die nächste Lernein-
heit dort zu verbringen. Mit 
der Kuscheldecke auf der 
Fensterbank? Auf dem Bal-
kon unter freiem Himmel? 
Oder auf dem weichen 
Teppich im Wohnzimmer? 
Manchmal hilft es schon, 
einfach den Ort und die 
Perspektive zu wechseln.

1. Mit welchem Körperteil atmen Fische?
  
• Lungen > S
• Nase > K
• Schuppen > M
• Kiemen > C

So geht’s: Beantwortet unsere sechs Fragen 
und tragt die richtigen Buchstaben unten auf Seite 2 ein, 
so ergibt sich das Lösungswort. Viel Erfolg beim Rätseln! 

cLeVeR & FiT

2. wo lebt Elsa, die eiskönigin? 

• im Schloss Sanssouci > C
• im Schloss Arendelle > L
• im Disneyschloss > R
• im Schloss Neuschwanstein > A
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Tipp 1: Sucht euch einen 
            Lieblingsplatz



·

5. Was ist am schwersten: 
Ein Kilo Nägel, ein Kilo Mehl oder 
ein Kilo Federn?

• Die Nägel > W
• Die Federn > I
• Das Mehl > B
• Alles ist gleich schwer > E

6. Für welche Sportart braucht man einen Puck?

• Golf > D
• Eishockey > R
• Volleyball > N
• Tischtennis > O

schöne aussichten
Morgen steht ein richtig anstrengender Tag an? Das geht uns allen 
ab und zu mal so. Ein guter Trick ist: Schreibt euch vorher eine Liste 
mit Dingen, die euch richtig großen Spaß machen. Ins Schwimmbad 
gehen, Fußball spielen, neuen Lesestoff aus der Bücherei holen … 
Versucht dann, euch mit einem dieser Punkte zu belohnen, wenn ihr den 
Tag überstanden, die Klassenarbeit geschrieben oder die Hausaufgaben 
erledigt habt. So könnt ihr euch den ganzen Tag über auf etwas freuen 
und seid richtig motiviert, mit eurer Aufgabe fertig zu werden.
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Tipp 2: belohnt euch!



Hi! Ich bin Amiaz. 
Und das ist unser Viertes

Quiz für euch!

Übung macht 
den meister
Das ist ein alter Spruch, den 
ihr sicher kennt – aber es 
ist viel Wahres dran! Über-
legt mal, wie viel Übung ihr 
brauchtet, als ihr zum Bei-
spiel Fahrrad fahren oder 
Schwimmen gelernt habt. 
Und genau so ist es auch 
in der Schule. Das Abc, 
Plus- und Minusrechnen 
oder das Einmaleins: All das 
funktioniert in euren Köp-
fen dann am besten, wenn 
ihr es ganz oft wiederholt. 
Und es lohnt sich: Diese 
einfachen Dinge werdet ihr 
euer Leben lang gut ge-
brauchen können, wenn sie 
einmal sitzen! Super ist es 
übrigens, wenn ihr auf spie-
lerische Art und Weise übt. 
Mit unseren drei Quizfra-
gen habt ihr nebenbei auch 
mal eben eine Wiederho-
lung in Mathe, Deutsch und 
Englisch gehabt – ist euch 
das aufgefallen? 

1. Die gesuchte Zahl ist um 
8 größer als 9. 
Wie heißen ihre Nachbarn?
  
• 17 und 19 > M
• 16 und 18 > U
• 15 und 17 > Z
• 14 und 16 > T

So geht’s: Beantwortet unsere drei Fragen 
und tragt die richtigen Buchstaben unten auf Seite 2 ein, 
so ergibt sich das Lösungswort. Viel Erfolg beim Rätseln! 

cLeVeR & FiT

2. Welche Süßigkeit beginnt 
mit dem 19. Buchstaben des Alphabetes?

• Gummibärchen > S
• Schokolade > N
• Lakritz > I
• Zuckerwatte > F

3. Wisst ihr, welches Tier im 
Englischen „Ladybug“ genannt wird?

• Marienkäfer > D
• Hängebauchschwein > T

• Katze > R
• Schmetterling > E

IL
LU

ST
R

AT
IO

N
EN

: G
ET

TY
IM

A
G

ES
/N

O
U

N

Tipp 1: wiederholt Infos 
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Viertes 
Lösungs-

wort 
von fünf 1 2 3

bastelt euer eigenes abc-poster oder 1x1-buch!
Ihr fi ndet es langweilig, beim Abc-Üben immer nur die vorgedruckten Buchstaben 
auf Übungsblättern nachzumalen oder das 1x1 aus öden Tabellen zu üben? 
Dann probiert es doch mal mit etwas Kreativität! Schnappt euch Malkasten und 
Bastelzeug und kreiert euch euer eigenes Abc-Poster – oder bastelt euch ein cooles 
1x1-Buch. Übrigens: Der Umgang mit Pinsel, Schere oder Kleber verbessert ganz 
nebenbei eure Geschicklichkeit. 

Und hier kommt noch ein echt genialer 
Trick für euch, mit dem ihr das Alter eures 
Gegenübers herausbekommt, ohne dass 
er oder sie es euch sagt. 
Sagt dem anderen:
1. Multipliziere dein Alter mit 2.
2. Addiere zu dem Ergebnis 5 dazu.
3. Multipliziere das Ergebnis mit 5 und 
sag mir die Zahl.
Von der Zahl, die ihr hört, müsst ihr nun 
25 abziehen. Die letzte Ziffer lasst ihr weg – und 
schwups, habt ihr das Alter erraten!

Hier kommt ein Beispiel: 
Das Kind ist 7 und rechnet wie folgt: 
1. 7 x 2 = 14  //  2. 14 + 5 = 19  //  3. 19 x 5 = 95
Im Anschluss rechnet ihr im Kopf (oder geheimnis-
voll auf einem Papier): 95 – 25 = 70. Die Null streicht 
ihr – so wisst ihr, dass das Kind 7 Jahre alt ist. 

Der Trick funktioniert auch mit Erwachsenen, mit 
eurem Lehrer zum Beispiel! Dann ist nur das Rech-
nen etwas schwerer. Nehmt im Zweifel (ausnahms-
weise!) einen Taschenrechner als Hilfsmittel dazu.
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Zaubertrick 
für Mathe-

Profis

Tipp 2: werdet kreativ 



Hi! Ich bin Amiaz. 
Und das ist unser fünftes

Quiz für euch!

wie bereite ich mich auf einen test vor?
Wenn ihr wichtige Informationen aufschreibt, hat es euer Kopf leichter, 
sich den Stoff zu merken. Noch besser: wenn ihr das Geschriebene an wichtigen 
Stellen markiert, im Optimalfall mit euren Lieblingsfarben! Ihr könnt dabei natürlich 
auch variieren, wie auch immer es euch Freude bereitet: Mal unterstreicht ihr, 
mal malt ihr das ganze Wort an oder kreist gleich ein paar Wörter ein. So wird 
aus jedem Arbeitsblatt ein kleines Kunstwerk!

1. Wie alt können Schildkröten werden?
  
• Maximal 10 Jahre > G
• 10 bis 50 Jahre > T
• 50 bis 100 Jahre > E
• Über 100 Jahre > F

So geht’s: Beantwortet unsere drei Fragen 
und tragt die richtigen Buchstaben unten auf Seite 2 ein, 
so ergibt sich das Lösungswort. Viel Erfolg beim Rätseln! 

cLeVeR & FiT

2. Welches dieser 
Wörter hat drei Silben?

• Sport > U
• Spaghetti > I
• Spielplatz > O
• Spatzen > D

3. Wie heißt der kleine 
Affe von Pipi Langstrumpf?

• Frau Nilsson > C
• Kleiner Onkel > H
• Herr Nilsson > T
• Großer Onkel > P
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Tipp 1: markiert wichtiges in euren Lieblingsfarben
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Zusammen ist lernen lustiger!
Ihr habt keine Lust, allein am Schreibtisch zu sitzen? Verständlich! 
Habt ihr euch schon mal mit Freunden verabredet, um zusammen Hausaufgaben 
zu machen? Zu zweit oder zu dritt ist’s nicht nur lustiger, ihr könnt euch auch 
gegenseitig helfen, wenn es mal nicht so rundläuft, oder euch gegenseitig 
abfragen. Praktisch: Wenn ihr fertig seid, könnt ihr direkt noch eine Runde 
spielen – oder auch ein Eis zusammen essen … 

kein stress, bitte
Wenn Tests und Klassenarbeiten anstehen oder ihr 
vor der Klasse etwas präsentieren müsst: Nehmt 
euch genug Zeit für die Vorbereitung. Denn unter 
Druck zu lernen sorgt nur für unnötigen Stress. 
Wenn ihr früh beginnt, könnt ihr ausreichend Zeit 
für Pausen einplanen – und die sind eine wichtige 
Voraussetzung für erfolgreiches Lernen! 

Habt ihr schon mal meditiert? Das geht ganz ein-
fach: Legt euch fünf Minuten an einen gemütlichen 
Ort, schließt die Augen. Stellt euch vor, wie sich zu-
erst eure Füße entspannen, ganz schwer werden. 
Dann sind die Beine dran, dann der Bauch, später 
die Arme und letztlich der Kopf. So wird euer Körper 
nach und nach immer lockerer – danach geht’s mit 
voller Kraft weiter!

Übrigens: Es ist viel besser, 
zwei Wochen lang jeden Tag
nur 15 Minuten zu lernen 
als an einem Tag drei Stun-
den am Stück.

cLeVeR & FiT
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Lösungs-

wort 
von fünf 1 2 3

Habt ihr alle fünf 
Lösungswörter 

zusammen? Dann setzt 
sie zusammen, so ergibt 
sich ein Satz. Und der 
ist die finale Lösung! 

Tipp 3: macht hausaufgaben mit freunden

Tipp 2: gönnt euch pausen
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